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Networks & Identity
Die Netzwerke der österreichischen Kreativwirtschaft

Å Soziale Netzwerke sind ein unabdingbarer Faktor, wenn es um den nachhaltigen Erfolg einer 
Wirtschaftsbranche geht. Zum einen stellen Netzwerke die Kanäle dar, durch die sich 
UnternehmerInnen Zugang zu Ressourcen unterschiedlichster Art verschaffen (finanzielle 
Mittel, Know-how, neue Ideen, Reputation und Anerkennung etc.). Zum anderen sind 
Netzwerke wichtig für das Entstehen von Branchenidentitäten, gemeinsamen Werten und 
Narrationen sowie dem Zugehörigkeitsgefühl, das die UnternehmerInnen einer Branche 
verbindet.

Å Wie die Netzwerke der österreichischen Kreativwirtschaft beschaffen sind, hat FAS.research 
im Auftrag der arge creativ wirtschaft austria im Rahmen von evolve, der Initiative des 
Wirtschaftsministeriums zur Förderung der Innovation in der Kreativwirtschaft, analysiert.

Å Wie sind die Kreativschaffenden Österreichs untereinander vernetzt? Wer sind die 
SchlüsselspielerInnen in den Netzwerken? Welche Aussagen lassen sich hinsichtlich der 
Integration der Branchen und der Bundesländer treffen? Und in welchem Maße ermöglichen 
die Netzwerke der Kreativwirtschaft die Allokation von Ressourcen sowie die Entstehung von 
Branchenidentitäten? ςDas sind die Fragen, denen im Rahmen der Studie nachgegangen 
wurde.
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Methodik und Erkenntnisse 

Å Erhoben wurden die Netzwerke mit dem Instrument des Schneeballverfahrens. In mehr als 
350 Interviews wurden Angehörige der österreichischen Kreativwirtschaft unter anderem 
danach gefragt, wer einen besonders guten Überblick über die Kreativszene hat und wer 
besonders gut darüber bescheid weiß, wo die Angehörigen der Kreativwirtschaft der Schuh 
drückt. Daraus ergab sich ein Netzwerk von insgesamt 908 Personen und 1.433 Nennungen, 
das mit den Instrumenten der Sozialen Netzwerkanalyse sowie mittels eigens von 
FAS.research entwickelten Analysemodellen ausgewertet wurde.

Å Eine der wichtigsten Erkenntnisse der Studie lautet: Es handelt sich bei der österreichischen 
Kreativwirtschaft um ein real existierendes und zusammenhängendes Netzwerk, das alle 
Strukturmerkmale eines entwickelten und etablierten Netzwerks aufweist. Es gibt keine 
isolierten Netzwerkbereiche, und es bestehen zahlreiche bundesländer- sowie 
branchenübergreifende Verbindungen, die die Integration der Szenen gewährleisten.

© FAS.research 2010



Erkenntnisse 

Å Hinsichtlich der Netzwerkeinbettung und insbesondere, was die bestehenden Ressourcen 
und die Identität der Szenen angeht, gibt es deutliche Unterschiede zwischen den einzelnen 
Bundesländern und den Branchen. In manchen Bundesländern/Branchen sind sowohl die 
Ressourcen als auch (regionale und branchenspezifische) Identitäten ausreichend vorhanden. 
Andere wiederum zeichnen sich durch die bestehenden Ressourcen aus, dafür ist der 
Vernetzungsgrad zu gering, was die Entstehung von gemeinsamen Identitäten erschwert. Und 
umgekehrt gibt es ebenso Kreativbereiche und Regionen, die äußerst gut in sich vernetzt 
sind, denen aber weniger Ressourcen zur Verfügung stehen.

Å Das sind nur einige der Erkenntnisse, die die Studie geliefert hat. Insgesamt können auf Basis 
dieser Expertise präzisere Aussagen darüber getroffen werden, mit welchen Maßnahmen die 
österreichische Kreativwirtschaft und ihre Angehörigen am besten unterstützt werden 
können, um weiterhin so erfolgreich zu sein und zu bleiben.
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Netzwerkübersicht:
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Kontaktierte Personen: 556 Personen

Interviews: 351 Personen

Rücklaufquote: 63,1%

Gesamtnetzwerk: 908 Personen



Personen nach Bundesländern:
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Personen nach Branche:
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Gesamtnetzwerk:

Wien

Niederösterreich

Burgenland
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